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W aId s chädli che Naturereignisse und W aìd b r a u de.

Der bedeutende, nasse, schwerflockige Schneefall iin letzten Herbst,
dein iil einigen Gegenden Sturm gefolgt, hat in Beständen jeden Alters
großen Schaden zugefügt. Ferner durchtränkte das anhaltend regnerische
Wetter den Boden so sehr, daß zahlreiche Eroabsitznngen auch in Wal-
düngen erfolgten. (Dieselben werden aufgeführt.)

Der Sturm vom 2. Dezember hat hauptsächlich im Vergcll und

Misox Verheerungen angerichtet. Vemerkenswerthen Jnsektcnschaden und

Waldbrände kamen keine vor.
Am Schlüsse des Berichtes wird auf den bedenklichen Unistand ans-

merksam gemacht, daß Graubünden seit einigen Jahren, weder an der

forstlichen Abtheilung des eidg. Polytechnikums noch auf einer nndern

höheru Forstanstalt vertreten ist. Die zu kärgliche Besoldung als der

Grund bezeichnet, warum die Studirenden Blindons sich dem Forstfach

nicht mehr widmen und Erhöhung der Kreisförsterbesoldung beantragt.
Noch dürfte die Zusammenstellung der forstlichen Ausgaben vom

Jahre 4872 von Jntrresse sein, wobei zu bemerken, daß Bünden keine

Staatswaldnngen besitzt.

4) Besoldungen und Diäten Fr. 24392. 55.

2) Instrumente und Geräthschaften „ 78. 80.

3) Bnreanauslagcn „ 220. 32.

4) Ankauf von Samen zu Gratisabgabe „ 4489. 90.

5) Besoldungsbeiträge an Gemeindeförster „ 0050. —
0) Forstkurs „ 4405. 95.

7) Zufällige Ausgaben „ 130. 95.

Zusammen Fr. 3l,374 47.

PerfvMiàachriehteK.

St. Hallen. Der bisherige Forstadjnnkt der Stadt St. Gallen,
Herr Zollikofer, wurde in den Negnrungsrath gewählt und hat
das Baudepartement, dem auch das Forstwesen unterstellt ist, nbernom-
men. Zum Farstadjnnkten wurde an seiner Stelle ernannt: Herr Eg.

von T s ch u d i.
Herr Kantonsforstinspektor Keel in St Gallen ist von seiner

Stelle zurückgetreten. Zum Nachfolger desselben wurde Herr.Kantons-
sorstinspektor Co az in Chur b e r n f e n.
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Herr Bezirksförster Hag man n in Lichtensteig verlangte seine

Entlassung mit dem Wunsche, es möchte die Stelle seinem Sohne, Herrn
G. Hagmann, Forstkandidat übertragen werden. Die Regierung
hat dos Entlassungsgesuch angenommen und den Sohn zum Bezirks-

förster im Toggenburg und Gaster rc. gewählt. Die Bezirksförsterstelle
im Oberland ist ausgeschrieben.

àserà
RotliLamîett-PstKttzezz-Verkaîzf»

Es sind noch ungefähr 100,000 Rothtannen-Pflanzen aus der Saat-
schule zu verkaufen, welche durch das Eisenbahu-Traeä Ruppcrswyl-
Wahlen in unserm Leuzhard-Wald aufgehoben wird. Die Pflanzen sind

nun drei Jahre alt und von 5 bis 15 Zoll Höhe. Die größeren Pflan-
zen eignen sich sehr gut zu Wald-Anpflanzungen, die kleineren nur zu
Verschickungen. Die Abgabe geschieht durch Ausgraben der sonat-Neihen-
große und kleine Pflanzen, wie selbe in den Reihen stehen, durcheinander
gemischt. Das Tausend Pflanze», Verpackung iubegriffen, kostet in Lenz-
bürg angenommen, 5 Fr. — Gegen bnar oder Nachnahme auf der Sen-
dung. Anmeldungen nimmt entgegen und zwar mit dem Bemerken, ob

selbe im Herbst 1«?3 oder Frühling 1874 dem Besteller zugesandt wer-
den sollen.

Len z b u r g im August 1878.
Die Forstvcrwaltung der Gemeinde Leu;barg:

Walv von Greyer;.

So eben ist bei mir erschienen und in allen Buchhandlungen vor-
räthig :

nach schweizerischem Maaße.
Zweite durchgesehene Auflage.

Von

El. Lttndolt,
Oberforstmeister und Professor am eidg. Polytechnikum.

Taschenformat. Geheftet Preis Fr. 4. 35 Cts.
Cartounirt „ „ 1. 50 „

Es wird voraussichtlich noch lange Zeit so viel in altem Maaße
gerechnet, daß ich es für gut fand, eine zweite Auslage dieser Tafeln
— neben den letztes Jahr vom gleichen Verfasser nach M ete r - M a aß
bearbeiteten und im Handel befindlichen — zu veranstalten.

Fr- ScZmlthcß in Zürich.
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